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Protokoll des Lokalen Forums 
der Förderprogramme 

„Wohnen in Nachbarschaften“ (WiN) 
„Soziale Stadt“  

„Lokales Kapital für Soziale Zwecke“ (LOS) 
vom 6. 9. 2010  

 
Ort: Kita Kornstrasse  
TeilnehmerInnen: Siehe Anlage 
Protokoll: K. Borchers 
 
Tagesordnungspunkte: 
1. Bericht des Sanierungsträgers 
2. Bericht der Diyanet-Gemeinde zum Schüler-Nachhil feprojekt 
3. Anträge: 

a. Mittelübersicht 
b. Kita Kornstrasse: Elternberatung 
c. Verein f. akzeptierende Jugendarbeit: Aufsuchend e Mädchenarbeit 
d. DRK / Wilh.-Kaisen-Schule: Schulmeiderprojekt 

4. Verschiedenes 
 
 
Protokoll vom 9. 8. 2010: Keine Anmerkungen 
 
1. Bericht des Sanierungsträgers: 
Herr Schütte vom Sanierungsträger BauBeCon berichtete von den Fortschritten in der Sanie-
rung Huckelriedes. 
Die Bauarbeiten zur Neugestaltung des Huckelrieder Parks stehen vor ihrem Abschluss. Die 
Arbeiten sind allerdings aufgrund von Lieferschwierigkeiten einzelner Materialien ca. 2 Wo-
chen im Verzug. Für den 29. 10. ist eine Wiedereröffnungsfeier mit Sen. Dr. Loske vorgese-
hen. 
 



 
 
 
Für die Parkwege wird nun ein eingefärbter Asphalt verwendet, der optisch einer sog. was-
sergebundenen Decke ähnelt. Die ursprünglich vorgesehenen innovativen Glas-Recycling-
Materialien können aufgrund fehlender Herstellergarantien nicht verwendet werden. 
 
Nachtrag:  
Eine noch ausstehende Begehung des Parks, um die Notwendigkeit weiterer Baumfällungen 
zu prüfen, ist mittlerweile nicht mehr vorgesehen. Die zuständigen MitarbeiterInnen von 
Stadtgrün planen keine weiteren Fällungen. 
 
Die bereits im Juni in Huckelriede vorgestellten Planungen des Amtes f. Strassen und Verkehr 
zum nördlichen und südlichen Niedersachsendamm werden in den kommenden Wochen im 
Beirat Neustadt vorgestellt und diskutiert. 
Zur neuen Ortsmitte, u. a. im Bereich der Haltestelle Huckelriede, sind zahlreiche Bürgeran-
träge und -anregungen beim Beirat Neustadt eingegangen, die nun geprüft werden. 
 
Um den Zugang zum Werdersee zu verbessern ist im Bereich der Roland-Klinik eine Trep-
penanlage vorgesehen. Daneben wird die Möglichkeit eines (Boots-) Steges am südlichen  
Ufer geprüft. 
 
Die Vorstellung des „Rahmenplans“ zur Sanierung ist für den Herbst angekündigt. 
 
  
2. Bericht der Diyanet-Gemeinde zum Schüler-Nachhil feprojekt 
Herr Olgun und Herr Ünal von der Diyanet-Gemeinde gaben einen Zwischenbericht zum 
Stand des Schüler-Nachhilfeprojektes, das in den Räumen der Moschee an der Kornstrasse 
stattfindet. 
Es konnten bislang 32 SchülerInnen angesprochen werden, die das Nachhilfe-Angebot wahr-
nehmen und i. d. R. 2 x in der Woche die versch. Kurse besuchen. Hauptsächlich werden die 
Fächer Mathematik, Deutsch und Englisch in verschiedenen Klassenstufen nachgefragt. Die 
teilnehmenden SchülerInnen sind alle aus dem Ortsteil Huckelriede.  
 
 
3. Anträge: 
a. Mittelübersicht 
Zur Information der Anwesenden wurde eine aktuelle Übersicht der vorhandenen Programm-
mittel verteilt. 
 
b. Kita Kornstrasse: Elternberatung 
Herr Sklatny berichtete von den Aufgaben und der Arbeit des Elternbeirats in der Kita 
Kornstrasse. (Siehe auch PPP-Anlage) Im Rahmen des in der Kita eingerichteten „Elternca-
fes“ sind verstärkt Nachfragen von Eltern nach einer allgemeinen Beratung aufgekommen. 
(Verträge, Schulden, etc.) Im vertrauten Rahmen der Kita öffnen sich auch die migrantischen 
Eltern für div. Themen. Mit einem niedrigschwelligen Beratungsangebot ggf. auch in türkischer 
Sprache sollen diese Fragen von Eltern aufgegriffen und beantwortet werden und die Eltern 
bei Bedarf an Fachdienste weitervermittelt werden. 
Für das Projekt wurde eine Summe von 4.920,- € aus dem Programm WiN bewilligt. 
 
c. Verein f. akzeptierende Jugendarbeit: Aufsuchend e Mädchenarbeit 
Der Verein f. akzeptierende Jugendarbeit berichtete über seine Arbeit im Rahmen des 
„Streetworks“ im Bremer Süden. Frau Grafe und Herr Dogan sind im Ortsteil Huckelriede tätig 
und haben im zurückliegenden Jahr die Jugend-Arbeit bes. im Bereich Niedersachsendamm 
aufgebaut.  
 
 
 
 
 
 



 
 
Eine Jungengruppe trifft sich bereits regelmäßig im „Gemüseladen“; Nachfragen von Mäd-
chen nach einem separaten Treffpunkt gibt es ebenfalls. Zum Aufbau eines Mädchenangebo-
tes –die Kita stellt hierfür gesonderte Räume kostenlos zur Verfügung- wird eine Summe von 
3.834,- € aus dem Programm WiN zur Verfügung gestellt 

 
d. DRK / Wilh.-Kaisen-Schule: Schulmeiderprojekt 
Frau Draheim und Frau Krevert berichteten vom Projekt „Strickleiter Süd“, das sich im Bremer 
Süden um eine hohe Anzahl von „Schulmeidern“ kümmern muss. Auch an der Wilhelm-
Kaisen-Schule fällt eine höhere Anzahl von Schülern auf, deren Schulabschluss durch häufi-
ges Fernbleiben gefährdet ist. 
Zur Aufstockung dieses Projektes sollen 2 Pädagogen frühzeitig mit gefährdeten SchülerIn-
nen der WKS arbeiten und wieder für regelmäßige Schulbesuche sorgen. 
Das Projekt schließt z. B. eine morgendliche Kontrolle, Hausbesuche, Elterngespräche, 
Nachhilfe und eine sinnvolle Freizeitgestaltung mit ein. Daneben wird eng mit dem Amt f. Soz. 
Dienste kooperiert, um bei Bedarf weitere Erziehungshilfen zu mobilisieren. 
Für Personalmittel wird eine Summe von 15.946,- € für das kommende Jahr aus dem Pro-
gramm WiN bewilligt. 

 
 
4. Verschiedenes 
Die nächste Sitzung des Beirats Neustadt u. a. mit Bürgeranträgen zur Sanierung Huckelrie-
des findet am 16. 9. um 19.00 Uhr im Sozialzentrum Süd statt. 
 
Die Interessengemeinschaft Huckelriede bittet um einen Termin, um die MitarbeiterInnen des 
DRK kennenzulernen, die im Rahmen des Roma-Projekts in der Nollendorfer Strasse arbei-
ten. Nachbarn sind an einer Kontaktaufnahme interessiert.  
Herr Borchers wird nach Anlaufen des Deutschkurses im Oktober einen Termin mit den An-
sprechpartnern koordinieren. 
 

 
 

                                    

 
 
 
 
 
 

 
 

                                    

 
 
 
 
 
 


